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Am Beginn des Herbstes steht ein 
beliebtes kirchliches Fest, nämlich 
das Erntedankfest. Früher als 
die Gesellschaft noch bäuerlich 
geprägt war, war das die Krönung 
des Jahres. Die Ernte war einge-
bracht und man hat die Früchte 
von Müh und Arbeit gesehen. Na-
türlich ist das heute für Landwir-
te und Hobbygärtner immer noch 
ein Grund zur Dankbarkeit, auch 
wenn durch die Dürre und Was-
serknappheit die Ernte auf den 
Feldern schon längst abgeschlos-
sen ist und die Erträge heuer dürf-
tiger ausfallen. Auch die Kinder 
freuen sich an diesem Fest, weil 
in den Kirchen dann viel zu sehen 
und gar anzufassen ist, was auf 
Feldern oder in Gärten gewachsen 
ist. Dabei feiern wir nicht nur ein 
Erntefest, welches uns die Schöp-
fung Gottes vor Augen stellt, 
sondern eben auch ein Dank-
Fest. Und deshalb will uns dieses 
Fest auch daran erinnern, wofür 
wir noch im Leben alles dankbar 

Liebe Leserin, lieber Leser!
sein können. Natürlich auch für 
unseren Wohlstand und für nette 
und nützliche Dinge wie ein 
iPhone17, aber vor allem für die 
vielen Dinge, die wir nicht kaufen 
können. Vielleicht für die Familie 
oder für Freunde, für Freiheit, für 
den Urlaub, für Genesung, für 
ein Zuwinken aus einem Auto 
usw. Wie könnte man damit einen 
Dank-Altar gestalten? Es gibt zu-
mindest Menschen, die führen 
ein Dank-Tagebuch, um nicht zu 
vergessen, was sie Dankenswer-
tes erlebt haben. Aber nicht nur 
deswegen kann es sinnvoll sein, 
sondern ich habe einmal den 
Spruch gelesen: „Nicht die Glück-
lichen sind dankbar. Es sind die 
Dankbaren, die glücklich sind.“ 
Durchs Danken geht uns auf, was 
wir alles haben und geschenkt be-
kommen. So wünsche ich Ihnen 
viele Gründe, um dankbar zu sein.

Ihr Pfr. B.Kreile
 

Editorial

Farbliches Konzept

Impressum

Kirchencafe in St. Lorenz macht 
einige Monate Pause. Können Sie 
sich vorstellen ein
„NACH-GOTTESDIENST-
ZUSAMMENKOMMEN“
für einmal oder mehr mal zu 
übernehmen?
Art und Weise sind völlig frei. 
Termine sind frei wählbar. Bitte 
im Pfarramt bei Interesse mel-
den.

Die Rückmeldungen auf unser 
Pfarreigründungsfest am 1. Ad-
vent 2025 haben gezeigt, dass 
viele begeistert waren vom ge-
meinsamen Feiern, vom Markt 
und dem musikalischen Ab-
schluss. Deshalb ist der Gedanke 
entstanden, doch jedes Jahr ein 
Pfarreifest aus dem 1. Advent 
zu machen. Nun sind die 3 ver-
schiedenen Standorte doch wei-
ter auseinander, deshalb haben 
wir uns entschieden, den 1. Ad-
vent an einem Standort zu feiern, 
aber jedes Jahr in einer anderen 
Gemeinde. Dieses Jahr lädt St. 
Markus zur gemeinsamen Feier 
ein, zum Gottesdienst und zum 
Hofmarkt mit Buden und Ver-
pflegung und Musik. Herzlich 
willkommen!

Kirchencafe Kirchencafe 
macht Pause macht Pause 

Ersatz gesuchtErsatz gesucht

• • • Das Fest Das Fest 
geht weitergeht weiter
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Der Spendenstand wächst und 
wächst. Wir sind nun schon bei 
80.000 Euro angelangt. Dafür kann 
ich mich gar nicht genug bedan-
ken. Zudem ist es einfach SPITZE, 
was alles auf die Beine gestellt 
wurde und wie viele dabei sind, 
wenn es gilt anzupacken. Danke!
Bei der Kärwa in Oberasbach gab 
es unsere Holzabdeckungen für 
Gläser und Getränke aller Art. 
Wir haben aktuell noch welche. 
Lassen Sie sich überraschen, was 
wir uns für den Adventsmarkt 
(dieses mal) in St. Markus überle-
gen. Auch unsere Postkarten vom 
letzten Jahr gibt es noch.
Die „Sonntag 17 Uhr“-Reihe läuft 
weiter im Herbst und auch im 
kommenden Jahr. Im Oktober 
erstmal der Reisebericht von Pfar-
rerin Büttner nach Rom.
Der Krippenbauverein spendet ein 
Krippengehäuse, das hergerichtet 
wurde. Wer hat daran Interesse? 
Lesen Sie dazu die Infos auf dieser 
Seite.

• Dir werd ich helfen. Dir werd ich helfen.

Gerade arbeiten wir an einem 
Film, der unser Projekt vorstellt 
und warum es vielen wichtig ist, 
die Kirche zu erhalten. Im Herbst 
wollen wir mit den weiteren Pla-
nungen für die Sanierung voran- 
kommen, damit es im neuen Jahr 
zügig mit den ersten Maßnahmen 
losgehen kann.
Die neuesten Infos rund um die 
Kirchensanierung gibt es wie 
immer auch auf unserem Insta-
gramkanal: #lorenzkirche_oberas-
bach
Herzlichen Dank folgenden Spen-
derinnen und Spendern und auch 
denen, die anonym bleiben wollen:
Familie Gütlein, Frau Hundham-
mer, Ehepaar Riedel, Ehepaar Kiß-
linger,  Ehepaar Schubert, Herr 
Müller, Herr Stark, Frau Stahl, 
Herr Salmen, Ehepaar Frosch. 
Familie Satzinger.

Pfarrerin Büttner

Die Weihnachtskrippe ist ein Ge-
schenk des Krippenbauteams der 
kath. Pfarrei St. Johannes d.T. aus 
Oberasbach an die evang.-luth. 
Kirchengemeinde St. Lorenz aus 
Oberasbach.
Durch den Verkauf oder die Ver-
steigerung der Krippe soll ein 
Beitrag zur Sanierung der St.-Lo-
renz-Kirche geleistet werden.
Der Krippenstall, welchen das 

Krippenbauteam geschenkt be-
kommen hat, wurde einer gründ-
lichen Renovierung unterzogen: 
Ausbesserung verschiedener 
Holzteile und vollständiger neuer 
Farbanstrich, Erneuerung des 
Stallbodens und der Elektrik.

Der Krippenstall ist 72 cm breit, 
49 cm tief, 42 cm hoch mit Stern 
und 38 cm hoch ohne Stern. Er ist 

für Figuren von ca. 14 cm Höhe ge-
eignet.
Der Preis sollte mit ca. 85 Euro an-
gesetzt werden.
 
Viel Erfolg wünscht
das Krippenbauteam der kath. Pfarrei 
St. Johannes d.T.
Wolfgang Will, Rudi Holzmeier und 
Monika Hofmann
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Zehn Jahre Ejott? Ganz stimmt das 
natürlich nicht, denn Evangelische 
Jugendarbeit gab es schon lange 
vorher. Aber mit dem Dienstantritt 
unseres Diakons im Oktober 2016 
nahm die Jugendarbeit ordentlich 
Fahrt auf. Bewährtes wurde wie-
derbelebt – etwa die eingeschla-
fene Kinderfreizeit – und vieles 
Neue kam dazu: Jugendfreizeiten, 
Jugendgottesdienste, Kindermu-
siktage und einiges mehr. Mitten 
in unserer Praktikumswoche 
wurde deshalb ordentlich Jubi-
läum gefeiert. Dabei konnten die 
Gäste gefühlt Tonnen von Bildern 
aus zehn Jahren Ejott bestaunen. 
Wer nicht dabei war: Auf unserer 
Website gibt es den großen Rück-
blick! 

Grafenbuch gehört für die Ejott 
inzwischen ja fast schon zu 
Oberasbach – quasi unser 7. Stadt-
teil. Dieses Jahr machten sich 31 
Kinder und knapp 20 Mitarbeiten-
de auf den Weg zur Kinderfreizeit. 
Bei bestem Wetter gab es Wasser-
schlachten, Waldspiele, Lagerfeu-
er, Singsang und natürlich Stock-
brot. Unter dem Motto „Feste 
(feste) feiern“ ging es außerdem 
einmal quer durchs Jahr: von Fa-
sching und Valentinstag über 
Ostern bis Weihnachten und Sil-
vester. Dazu jede Menge leckeres 
Essen, Spiele, Spaß und Gemein-
schaft. Eigentlich schade, dass 
man danach wieder ein ganzes 
Jahr warten muss! 

Konfistart 2026/27Konfistart 2026/27
Nach dem Kick-off Anfang Juli 
ist unser neuer Konfikurs inzwi-
schen richtig in Fahrt gekommen. 
55 Konfirmand*innen sind dabei – 
begleitet von knapp drei Dutzend 
Mitarbeitenden aus der Jugend-
arbeit. Gemeinsam geht es nun 
durch die kommenden Monate bis 
zur „heißen Phase“ ab April 2027. 

Im Herbst ist was los!Im Herbst ist was los!
Auch im Oktober und November 
ist bei der Ejott einiges geboten: 
Kinderbibeltag am Buß- und 
Bettag, Kinderübernachtung im 
Gemeindehaus, Brettspielmara-
thon und Adventsfreizeit stehen 
unter anderem auf dem Pro-
gramm. Alle Termine, Infos und 
noch viel mehr findet ihr auf www.
ej-oberasbach.de – reinschauen 
lohnt sich!

Praktikumswoche Praktikumswoche 
In der vorletzten Schulwoche 
waren wieder Praktikantinnen 
der Realschule Zirndorf bei der 
Ejott zu Gast – dieses Mal gleich 
20 Jugendliche. Aus der klassi-
schen Praktikumswoche wurde, 
wie schon im vergangenen Jahr, 
kurzerhand eine ganze Jugend-
woche. Die Jugendlichen bekamen 
Einblicke in die Arbeit der Evan-
gelischen Jugend und durften na-
türlich selbst ran: Eine Schulklasse 
wurde mit Spiel und Stationenlauf 
versorgt, nach Schulschluss wurde 
für Schülerinnen gekocht und bei 
kooperativen Spielen und Metho-
den ging es auch um die eigene 
Person. Dabei gab es so manchen 
Aha-Moment und einiges, was für 
die Jugendlichen ganz neu war. 

10 Jahre Ejott10 Jahre EjottRückblick Kinderfreizeit GrafenbuchRückblick Kinderfreizeit Grafenbuch

Dazwischen wartet allerdings 
noch einiges: Im Herbst stehen das 
Blockwochenende, die Konfifrei-
zeit und der Konfisamstag mit or-
dentlich Action in Oberasbach auf 
dem Programm. Es wird also ga-
rantiert nicht langweilig – weder 
für die Konfis noch für das Team. 
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St. Markus St. StephanusSt. Lorenz

Erstmals hat sich die Pfarrei 
Oberasbach am Unterasbacher 
Kärwa-Umzug mit einem Wagen 
beteiligt und hat bei der Prämie-
rung aus dem Stand den 1. Platz 
erzielt! Dabei freut es uns umso 
mehr, dass wir diesen 1. Platz 
mit dem Kindergarten Regenbo-
gen und ihrer Unterwasserwelt 

Für die Einweihung am Sonntag 
19. Juli war es ausgesprochen 
passend, dass es im vorgeschrie-
benen Predigttext um die Gast-
freundschaft ging. So konnte im 
Gottesdienst schon anklingen, 
dass man auch im neuen Pfarrbü-
ro herzlich willkommen ist und 
freundlich empfangen wird. Am 
Ende des Gottesdienstes wurde 
die Arbeit im Pfarrbüro unter 
den Segen Gottes gestellt und das 

Unser Mesner Nick Rohmer 
beginnt im Herbst eine Ausbil-
dung im Norden Deutschlands 
und steht uns leider in nächster 
Zeit nicht mehr zur Verfügung. 
Wir verlieren damit einen zuver-
lässigen und umsichtigen Mesner. 
Die entstandene Lücke können wir 
glücklicherweise schnell wieder 
schließen. Jakob Kestler aus An-
wanden, der schon seit Anfang 
des Jahres aushilfsweise Dienste 

(zwinker, zwinker) teilen konnten. 
Unser Wagen verteilte Segen in 
Form von erfrischendem Wasser, 
cooler Musik, Bonbons, fair ge-
handelten Gummibärchen und 
Segenskärtchen. Danke an alle 
Mitwirkenden und Familie Peter 
für den Wagen. Es hat mega Spaß 
gemacht!

• • • Platz 1!Platz 1!

• • •  Einweihung des neuen zentralen PfarrbürosEinweihung des neuen zentralen Pfarrbüros

• Wechsel im MesnerteamWechsel im Mesnerteam

Büro offiziell seiner Bestimmung 
übergeben. Symbolisch wurde 
dabei von Pfr. Kreile und den Ver-
trauensfrauen L. Haßler und D. 
Nieberle als VertreterInnen der 3 
Gemeinden das rot-weiße Bauab-
sperrungsband durchschnitten. 
Anschließend war Gelegenheit, 
die umgebauten Räume und neue 
Sakristei genauer in Augenschein 
zu nehmen.

Pfr. B.Kreile

übernommen hat, bekommt einen 
Dienstvertrag. Ein Glück, dass uns 
Sophia Urban noch erhalten bleibt. 
Und für die übrigen Lücken, die 
sich immer wieder auftun, wird 
zumindest manchmal Anton 
Mahlmann einspringen können 
und weiterhin auch Frau Eva Loos. 
Wir freuen uns, dass sich immer 
wieder junge Menschen bereit er-
klären, regelmäßig sonntags für 
die Kirchengemeinde zu arbeiten. 

Natürlich wird es am Anfang nicht 
immer perfekt laufen, denn dazu 
braucht es auch die Übung. Aber 
das wird man jedem zugestehen. 
Wir wünschen dem neuen Mes-
nerteam alles Gute und bedanken 
uns bei Nick Rohmer für seinen 
engagierten Einsatz und spekulie-
ren darauf, dass er den Weg nach 
Franken wieder mal einschlägt.

Pfr. B.Kreile
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Am 31. Juli hat das Café Friedrich 
in Unterasbach sein 4-jähriges 
Bestehen gefeiert. Dabei gab es 
neben leckerer Festtagsbowle und 
den feinsten Kuchen Mittelfran-
kens wunderbare Fächer als Über-
raschung für die Gäste. Ein starkes 
Symbol. Denn mit dem Café haben 
die Initiatorinnen Heidi Knorr, 
Jutta Lindner und Petra Schmid 
mit ihrem Team frischen Wind in 
die Stadt gebracht. Wer dort ein-

kehrt oder mithilft, kann sich ent-
falten. Und in den Begegnungen 
im Café haben so manche schon 
aufatmen können. 
Wir wünschen als Träger des Cafés 
den Mitarbeitenden und den 
Gästen weiterhin viel Freude und 
Segen im Geben und im Genie-
ßen. Der Mietvertrag ist in jedem 
Fall schon mal verlängert über das 
nächste Jahr hinaus.

Thomas Meister 
für den Diakonieverein

Jeder Mensch braucht ein Zuhause 
und ein Zuhause ist mehr als ein 
Dach über dem Kopf und ein Platz 
zum Schlafen. Eine Wohnung gibt 
Sicherheit. Sie ist die Grundla-
ge für Bildung, Gesundheit und 
soziale Teilhabe. Besonders Kinder 
brauchen einen sicheren Ort zum 
Lernen, Spielen und Aufwachsen. 
Aber auch Erwachsene brauchen 
ein „Daheim.“
„Und es ist immer weniger selbst-
verständlich ein ‚Daheim’ zu 
haben“, so Dr. Sabine Weingärtner, 
Präsidentin der Diakonie Bayern.
Wohnungsnot hat viele Gesichter.
Früher waren es vor allem allein-
stehende Männer, die von Woh-
nungslosigkeit bedroht oder be-
troffen waren. Heute aber geraten 
zunehmend ganze Familien mit 
Kindern, Alleinerziehende und 
Frauen in Not.
Familien verlieren ihre Wohnung 
etwa durch Mietschulden oder 
Kündigungen. Dahinter verber-
gen sich Ursachen wie Arbeits-
platzverlust, Krankheit oder ex-
plodierende Mieten. Die Folgen 
sind meist die gleichen: Menschen 
haben kein Zuhause und leben in 
Notunterkünften. Kinder wachsen 
ohne eigenen Rückzugsort auf. 
Ein Kinderzimmer fehlt, ebenso 
ein ruhiger Platz zum Lernen. Das 

Wohnungsnot trifft immer mehr FamilienWohnungsnot trifft immer mehr Familien
Die Herbstsammlung der Diakonie, 12.-18. OktoberDie Herbstsammlung der Diakonie, 12.-18. Oktober

Café Friedrich feiert 4-jähriges BestehenCafé Friedrich feiert 4-jähriges Bestehen

erschwert Bildung und nimmt 
Chancen.

Wohnungsnotfallhilfe
Mehr als 20.000 Menschen werden 
jährlich von der Diakonie in 
Bayern beraten, in mehr als 200 
Angeboten der Wohnungsnotfall-
hilfe. Die Menschen, die hier Hilfe 
suchen, sind von Wohnungslosig-
keit bedroht oder bereits betroffen.

Die Angebote der Diakonie in 
Bayern, u.a.:
• Fachstellen zur Vermeidung 
von Wohnungslosigkeit,
• Beratung für Menschen in Woh-
nungsnot,
• Aufsuchende Sozialarbeit,
• Beratungsdienste bzw. aufsu-
chende Sozialarbeit in ordnungs-
rechtlicher Unterbringung,
• Ambulante persönliche Hilfen 
für Menschen in Wohnungen,
• Stationäre Einrichtungen.
Im Freistaat fehlen aktuell rund 
200.000 bezahlbare Wohnungen. 
Auf eine freie Wohnung kommen 
meist mehrere hundert Bewer-
bungen. Neben der Bekämp-
fung des Wohnungsmangels ist 
das Wichtigste frühzeitige Hilfe, 
damit Wohnungslosigkeit erst gar 
nicht entsteht. Die sozialen Bera-
tungsstellen und Fachstellen zur 

Vermeidung von Wohnungslosig-
keit der Diakonie Bayern sind eine 
erste Anlaufstelle: Sie beraten und 
unterstützen und arbeiten dabei 
auch eng mit Ämtern und Behör-
den zusammen.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit!

Ihre Spende …
... hilft Kindern und Menschen in 
existentieller Not.
... stärkt frühzeitige Beratung und 
sichert Wohnungen und ... schenkt 
Hoffnung.
Herzlichen Dank!  Diakonisches 
Werk Bayern, IBAN: DE20 5206 
0410 0005 2222 22
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Nach einer längeren Zwangspau-
se (in den Schulferien sind die 
Turnhallen leider jeweils komplett 
geschlossen) stand am 16. Sep-
tember das erste Training für die 
Erwachsenen in der Asbachhalle 
auf dem Plan – am 17. Septem-
ber startete das Jugendtraining 
in der Turnhalle der Grundschu-
le Altenberg. Gerne dürfen dort 
jeweils auch Anfänger/innen vor-
beischauen. Auch der Start der 
Punktspiele wirft bereits seine 
Schatten voraus … Erwachse-
ne: Die Mannschaft startet am 3. 
Oktober mit einem Auswärtsspiel 

#TT #Saison 2026/2027 #steht vor der Tür#TT #Saison 2026/2027 #steht vor der Tür
bei Aufsteiger TTC Büttelbronn in 
die neue Saison in der Landesliga. 
Für die 2. Mannschaft startete die 
neue Saison in der Bezirksliga am 
26.9. mit einem Auswärtsspiel bei 
der SpVgg Greuther Fürth. Die 3. 
und 4. Mannschaft gehen jeweils 
in der Bezirksklasse A an den Start 
– hier starten beide Mannschaf-
ten mit einem Auswärtsspiel bei 
der SpVgg Greuther Fürth 2 – die 
Dritte am 2. Oktober und die Vierte 
bereits am 25. September. Die 5. 
Mannschaft startete in der Be-
zirksklasse C mit einem Heimspiel 
am 24. September gegen den TSV 

Roßtal 2. Bei der Jugend startete 
für die 1. Mannschaft die Saison 
in der Bezirksliga bereits am 19. 
September mit einem Heimspiel 
gegen den TV 1848 Schwabach. 
Eine Woche später begann die 2. 
Mannschaft in der Bezirksklasse 
C mit einem Heimspiel gegen den 
TSV 1895 Burgfarrnbach 2.

 

#Grill & Chill#Grill & Chill
Bei bestem Wetter und erträgli-
chen Temperaturen trafen sich 
viele CVJMer, TT’ler, treue Un-
terstützer, Freunde und Bekannte 
zum jährlichen Saisonabschluss 
Grill & Chill. Wohlfühlatmosphäre 
bei 3 im Weggla, leckeren Salaten, 
guten Gesprächen, Spiel, Spaß 
und Spannung ließen den Abend 
gelingen und alle gut in die Som-
merpause starten. Danke an dieser 
Stelle nochmal allen, die uns das 
ganze Jahr über bei den verschie-
denen Aktionen so vielfältig un-
terstützen!

#Besondere Geburtstage #Herzlichen #Besondere Geburtstage #Herzlichen 
GlückwunschGlückwunsch
2026 ist für unsere Marlies und 
unseren Anselm ein besonderes 
Jahr – sie dürfen im August runde 
Geburtstage feiern. Auf 8 Jahrzehn-
te unter Gottes Segen darf Marlies 
bereits zurückblicken. >>Lobe den 
Herrn meine Seele und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat.<< 
Dieser Vers hat Marlies durch die 
guten und auch die nicht so guten 
Zeiten des Lebens begleitet und 
immer wieder Halt und Zuspruch 
gegeben und wir wünschen von 

Herzen, dass er auch in den näch-
sten Jahren noch Begleiter sein 
darf! Genau die Hälfte, nämlich 
4 Jahrzehnte – darf unser Anselm 
feiern. Bestimmt hat auch er einen 
Leitspruch, den er uns bestimmt 
noch verrät. 
Wir gratulieren Anselm mit dem 
Vers >> Sei mutig und entschlossen! 
(Josua 1,9) << von ganzem Herzen 
und wünschen alles Gute!

Im Gottesdienst am 9. August 
beging Frau Felizitas Bodenstei-
ner ihr 40-jähriges Jubiläum als 
Organistin. Das ist allerdings nur 
die offizielle Zählung der Landes-
kirche ab dem 18. Lebensjahr. Ei-
gentlich kommen da noch ein paar 
Jährchen drauf, denn Frau Boden-
steiner saß schon mit 12 Jahren auf 
der Orgelbank und hat ihre Aus-
bildung begonnen. Mit 14 hat sie 
dann auch schon die ersten Taufen 
und Gottesdienste begleitet und 
mit 15 Jahren die D-Prüfung für 
Kirchenmusiker absolviert. Kein 
Wunder, dass sie ihr Talent dann 
beruflich nutzen wollte und nach 
dem Abitur Musik mit Hauptfach 

• Über 40 Jahre an der Orgel von St. MarkusÜber 40 Jahre an der Orgel von St. Markus
Klavier und Orgel studierte. Ab-
schluss fand das Studium dann 
mit einer pädagogischen und der 
künstlerischen Diplomprüfung. 
1993 erhielt Frau Bodensteiner den 
Kulturförderkreis der Stadt Fürth. 
Seit 1999 ist sie Fachbereichsleite-
rin für Tasteninstrumente an der 
Musikschule in Stein. Dazu kamen 
seit 2000 Lehraufträge an den Uni-
versitäten Regensburg und Eich-
stätt. Natürlich bot der Gottes-
dienst auch Gelegenheit, das Lieb-
lingslied von Frau Bodensteiner 
zu spielen und zu singen, nämlich 
„Lobe den Herren den mächtigen 
König“. Die Gemeinde bedank-
te sich vor allem mit heftigem 

Applaus für die treuen Dienste 
und wunderbare Musik.

Pfr. B.Kreile
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Während der Baugeschichte von 
St. Markus gab es viele Meilen-
steine, die bewusst auf die Kärwa-
Termine gelegt worden sind. Zu 
nennen sind hier die Grundstein-
legung (1977), Orgeleinweihung 
(1979), Fertigstellung der Kirchen-
fenster (1982), Einweihung von 
Turmkreuz und Uhr (1985) und 
Einweihung Kindergarten und 
Gemeindehaus (1994). 
Heuer haben wir wieder einen 
ähnlich bedeutsamen Meilenstein 
erreicht: Die Einweihung des ge-
meinsamen Pfarrbüros der drei 
evangelischen Kirchen in Oberas-
bach. Es ist in einem Nebenraum 

In diesem Jahr hat sich Stephanus 
einiges vorgenommen: Kirchen-
dach ausbessern, Glocken repa-
rieren und Lautsprecher-Anlage 
aufpeppen. Bei den ersten beiden 
Maßnahmen sind inzwischen 
schon die Arbeiten erfolgt. Im Juli 
wurde das Kirchendach mit seinen 
Schindeln gesichert. Und im 
August konnte die elektrische Zu-
leitung zum Glockenturm erneu-
ert werden. Dort wartet nur noch 
die Läutemaschine im zweiten 
Schritt auf ihre Reparatur.
Dr. Ernst Wallis hat vonseiten des 
Kirchenvorstands diese Maßnah-
men maßgeblich begleitet und 

Wie jedes Jahr sind die Vorschul-
kinder des Kindergartens St. 
Markus gesegnet und mit guten 
Wünschen für die Schule bedacht 
worden. Doch dieses Jahr fiel die 
Abschiedszeremonie größer aus, 
weil gleichzeitig eine Institution 
ihren Abschied genommen hat, 
nämlich Frau Böhm. Sie war Urge-
stein und Frau der ersten Stunde 
im Kindergarten St. Markus und 
damit nun 35 Jahre als Kinderpfle-
gerin dort tätig. Die letzten Jahre 
befand sie sich ja bereits im Ru-

Wir haben's wieder gemacht!Wir haben's wieder gemacht!
der St.-Markus-Kirche unterge-
bracht. Frau Bernadette Schmidt 
von St. Markus arbeitet bereits in 
dem neuen, freundlichen Raum. 
Seit Mitte August ist auch Frau 
Meier (St. Lorenz) vor Ort. 
Ab 1. September gelten daher fol-
gende Öffnungszeiten: Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag  
10:00 - 12:00 Uhr und Mittwoch 
15:30 - 17:30 Uhr. 
Sie erreichen das Pfarrbüro der 
Evangelischen Pfarrei Oberasbach 
dann unter folgenden Kontaktda-
ten: Markusweg 4, 90522 Oberas-
bach, Tel.  (0911) 47752660, sowie 
die bekannten Mailadressen.

• Da hat sich schon was getan!Da hat sich schon was getan!

• Abschiede im KindergartenAbschiede im Kindergarten

vorangetrieben. Und viele Ge-
meindeglieder haben sie finanzi-
ell unterstützt. Dafür sagen wir 
von ganzem Herzen Dank. Noch 
ist nicht alles bezahlt oder finan-
ziert, weshalb wir weiter sammeln 
müssen, auch für die Lautspre-
cheranlage. Hier werden wir von 
Frau Krebs und Herrn Schmidt 
beraten und begleitet - zwei Ge-
meindeglieder, die in diesem 
Bereich der Beschallungstechnik 
arbeiten. Auch dafür bedanken 
wir uns herzlich. Es wartet eine 
Investitionssumme von ca. 7000€ 
auf uns. Wer kann und will uns 
hier noch finanziell unterstüt-

zen? Dann können bald alle in 
der Kirche noch besser hören und 
Musiker haben bessere Möglich-
keiten für ihre Konzerte.
Es tut sich was – dank Ihrer Hilfe!

hestand, aber für die Kinder war 
der Montag Vormittag als „Böhm-
Tag“ immer wieder ein High-
light mit den Projekten, die sie 
durchgeführt hat. Zum Abschied 
hatten die vielen Kindergartenkin-
der Blumen mitgebracht und die 
Kirche in ein Blumenmeer für Frau 
Böhm getaucht. Pfr. Kreile über-
reichte noch ein Erinnerungsstück 
aus dem Kindergarten, das bei den 
Umbauarbeiten gerettet wurde.

Pfr. B.Kreile
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Besondere Gottesdienste

	 Fr., 2. Oktober

	 So., 1. November

	 Fr., 30. Oktober

	 So., 4. Oktober

	 So., 11. Oktober

	 So., 25. Oktober

	 So., 22. November

	 So., 18. Oktober

	 So., 18. Oktober

	 So., 8. November

	 Sa., 14. November

„Es trifft uns ins Herz“ dieser 
Vers aus der Apostelgeschichte 
(2,37) ist das Thema des Jahres 
2026 der Männer in der EKD. Zu-
sammen mit dem Männertreff St. 
Stephanus gestalten wir dazu ei-
nen Gottesdienst: „zwischen Ver-
unsicherung und Perspektiven“, 
wie es dazu im Untertitel heißt. 
Im Anschluss gibt es wieder das 
beliebte Weißwurstessen des 
Männertreffs im Gemeindehaus.

Die Friedensdekade 2026 steht 
unter dem Motto „couragiert wi-
derständig“. Im Gottesdienst zei-
gen wir auf, wo es nötig ist, so zu 
handeln und fragen nach Vorbil-
dern. Und nicht zuletzt beten wir 
für den Frieden – so notwendig 
wie nie.

Wir gedenken derer, die im ver-
gangenen Jahr oder schon länger 
verstorben sind, wir entzünden 
ein Licht und beten für die Ver-
storbenen und für uns.

Die Kirche von Kerzen erleuch-
tet. Sanfte, meditative Gesänge. 
Kurze Impulse. Stille. Gebet. Das 
ist die Nacht der Lichter, inspi-
riert von der Kommunität in Tai-
zé.

Geblasen wird die Hubertusmes-
se nach Hermann Neuhaus für 
Fürst Pless und Parforcehörner 
von dem Jagdhornbläsercorps 
der Fürther Jägerschaft unter 
Leitung von „Alison Marsh“.

3. Erntedankumzug
  14:00 Uhr
↸ Treffpunkt Kindergarten Re-
genbogen

Ökumenische Andacht 
auf dem Friedhof
  16:00 Uhr
↸ Friedhof Unterasbach

„Siehe, ich mache alles neu!“  
Zum Ewigkeitssonntag

  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz

  10:00 Uhr
↸ St. Markus

  10:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Hubertusmesse
  19:00 Uhr
↸ St. Lorenz

Ernte Dank Gottesdienst mit 
dem Posaunenchor
  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz

  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz

  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz

  9:30 Uhr
↸ St. Lorenz

„Es trifft mich ins Herz“
  10:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Friedensgottesdienst
  10:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Die Nacht der Lichter
  19:00 Uhr
↸ St. Stephanus

Das wird ein Spaß, wenn wir 
wieder vom Kindergarten Re-
genbogen nach St. Stephanus 
ziehen! Voller Lieder und mit 
vollen Bollerwägen, in denen die 
gesammelten Erntegaben liegen. 
Wir erleben die Geschichte vom 
kleinen Kürbis Kiki und feiern 
ein feines Fest in der Kirche und 
am Kirchplatz von St. Stephanus.

Wir schmücken den Altar mit Ih-
ren Gaben, die dann von der Tafel 
in Oberasbach abgeholt und wei-
tergegeben werden. Herzlichen 
Dank für Ihre Spende, die sie zu-
vor im Pfarrbüro oder bei Pfarre-
rin Büttner abgeben können. Wer 
kann den Altar schmücken? Ger-
ne bei Pfarrerin Büttner melden.
Der Gottesdienst ist mit Abend-
mahl und wird vom Posaunen-
chor ausgestaltet. Anschließend 
findet noch ein Kirchencafé statt.

Gottesdienst mit dem Männer-
chor aus Anwanden. Nach dem 
gemeinsamen tollen Konzert im 
Mai beider Chöre und dem Got-
tesdienst im Juli, den der Frau-
enchor gestaltet hat, sind nun 
die Männer wieder an der Reihe. 
Herzliche Einladung.

Unser Posaunenchor wird 70 Jah-
re.  Er wurde am 20. Oktober 1956 
durch die Initiative von Pfr. Kolb 
gegründet werden. Das wollen 
wir in diesem Gottesdienst na-
türlich gebührend feiern. An-
schließend gibt es auch einen 
Sektempfang. Toll, dass der Po-
saunenchor so viele Gottesdien-
ste ausgestaltet.
Herzlichen Dank! Feiert mit uns 
mit. Herzliche Einladung.

Gottesdienst für Groß und Klein 
und alle Generationen. Wir sin-
gen, beten und hören eine Ge-
schichte von zwei Streithähnen. 
„Du hast angefangen“ – „Nein, 
du“. Diese Sätze kennen wir? 
Mal sehen, wie die Geschichte 
ausgeht. Herzliche Einladung.
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Am Rathaus 8 - Oberasbach | Tel: 0911-71514711 | info@bestattungen-burger.de 

Luis Bauer
Influencer und Bestatter
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“

“

Mit bester Empfehlung:Mit bester Empfehlung:

René Kracker  
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• Zirndorf - Nürnberger Str. 35 • Oberasbach - Am Rathaus 2-4 • Langenzenn - Nürnberger Str. 18

Jetzt ab

799 €
Für beide Hörgeräte

1980 €

**

*Eigenanteil pro Ohr ca. 700 Euro nach Abzug der Krankenkassenzuschüsse zuzüglich 10 Euro gesetzlicher Zuzahlung bei  
Vorlage einer gültigen Hörgeräteverordnung. Für Privatversicherte und Selbstzahler können je nach Tarif weitere Kosten anfallen.
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 TERMIN 
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Dorothee Gembries-Lüdemann 
ist im August mit ihrer Familie 
zurück in ihre alte Heimat Spey-
er gezogen. Darum haben wir sie 
auch beim Abendgottesdienst am 
18. Juli im Kirchhof von ihrem 
Amt als Kirchenvorsteherin ent-
pflichtet und ihr für ihren weite-
ren Lebensweg Gottes Segen zu-
gesprochen.
Dorothee Gembries-Lüdemann 
hat dem Kirchenvorstand St. Ste-
phanus 6 Jahre lang angehört. 
Mit ihrem Sachverstand, ihrer 
analytischen Kraft, aber auch 
mit ihrer Heiterkeit, Herzlichkeit 

Ausgelöst durch die Einrichtung 
eines neuen Pfarrbüros für die 
Evangelische Gemeinde Oberas-
bach musste der Weltladen den 
Nebenraum der Kirche St. Mar-
kus freimachen. Er war für eini-
ge Monate im Markusstübchen 
untergebracht. Am 28. August 
ist der Weltladen in seinen neu-
en Raum umgezogen. Herzlichen 
Dank an das Filmteam, das hier 
mitgeholfen hat. Der Weltladen 
befindet sich ab dem 31. August 
2026 im ehemaligen Pfarrbüro 
von St. Markus (Anschrift: Mar-
kusweg 2). Die Öffnungszeiten 
bleiben gleich: Verkauf jeden 
Montag, 15 - 18 Uhr und sonn-
tags während des Kirchen-Café,  
Wir hoffen, dass Sie unser neues 
Domizil genauso mögen wie wir. 
Schauen Sie doch gerne mal vor-
bei. Und darum wollen wir Sie 
auch gleich auf ein besonderes 

• Verabschiedung Dorothee Gembries-LüdemannVerabschiedung Dorothee Gembries-Lüdemann
und ihrem Engagement hat sie 
das Gremium und die Kirchen-
gemeinde bereichert. Zudem hat 
sie St. Stephanus in der Deka-
natssynode vertreten. Auch auf 
diesem Weg wollen wir ihr für all 
das herzlich danken und ihr und 
ihrer ganzen Familie Gottes Se-
gen für den Neuanfang in Speyer 
wünschen.
In einer der nächsten Sitzungen 
wird der Kirchenvorstand über 
die Nachberufung einer/eines 
neuen Kirchenvorsteher:in bera-
ten und baldmöglichst bekannt-
geben.

• Schlusspunkt beim Umbau erreicht!Schlusspunkt beim Umbau erreicht!
Angebot aufmerksam machen:

Ausbruchsicher: Knast-Kekse 

Probieren sie doch einmal Kekse 
mit einer besonderen Geschichte 
aus unserem Weltladen: Die so 
genannten „Knast-Kekse“ wer-
den in der Gefängnisbäckerei der 
sizilianischen Stadt Syrakus her-
gestellt. Hinter dem Projekt steht 
die Sozialkooperative L’Arcolaio, 
die seit 2003 Inhaftierten eine 
qualifizierte Ausbildung, faire 
Bezahlung und eine echte Per-
spektive für die Zeit nach der 
Haft ermöglicht. So werden im 
Knast von Syrakus hochwerti-
ge bio-faire-Kekse gebacken, die 
noch dazu biologisch, gluten- 
und laktosefrei sind. Verwendet 
werden dabei ausgesuchte Zu-
taten: Mandeln, Zitronen und 
Orangen stammen von italieni-
schen Kleinbauern. Der Zucker 
kommt aus fairem Handel von 
der Kooperative Manduvirá 
in Paraguay. Auf diesem Wege 
werden handwerkliche Lebens-
mittelproduktion mit sozialer 
Verantwortung und regionaler 
Wertschöpfung verbunden
Das Ergebnis sind einzeln (aus-
bruchsicher!) verpackte Köstlich-
keiten in drei verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen.
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	 Do., 15. Oktober	 Sa., 17. Oktober

	 So., 25. Oktober

	 So., 11. Oktober

Unter dem Motto „MANN bildet 
sich“ besuchen wir das Logen-
haus in Fürth. Die Loge zur Wahr-
heit und Freundschaft wurde 1803 
gegründet. Das Logenhaus, das 
1891 erbaut wurde, zählt zu den 
schönsten Häusern Fürths. Der 
Vorstand der Loge gewährt uns 
Einblicke in die Räumlichkeiten, 
erklärt die Symbole und Zeichen 
der Freimaurerei und beantwortet 
unsere Fragen.
Wir treffen uns um 16 Uhr am 
Logenhaus (Dambacher Str. 11, 
Fürth) oder mit dem Rad um 15:30 
Uhr am Doppelkreisel in Oberas-
bach.
 
Die Führung kostet 95 Euro und 
wird auf die Teilnehmer aufgeteilt.

Bevor die Sanierung im kommen-
den Jahr losgeht, wollen wir noch 
einen Kirchenputz machen. Der 
Staub und die Spinnweben sind 
doch unübersehbar. Können Sie 
uns helfen?
Am Samstag, 17.10. treffen wir 
uns um 10 Uhr in/an der Lorenz-
kirche. Hilfreich ist, wenn Eimer 
und Lappen mitgebracht werden 
können.
Bitte auch im Büro vorher melden, 
dann können wir ausreichend 
Vesper und Getränke vorbereiten. 
Vielen Dank!

Pfarrerin Büttner ist an Pfingsten 
mit ihrem Bike nach Rom geradelt. 
Nach 11 Etappen und knapp 1400 
km hat sie die ewige Stadt und 
als erste Station den Petersplatz 
erreicht. An diesem Nachmittag 
erzählt sie in Wort und Bild von 
ihrer Reise. Herzliche Einladung.
 

Man(n) trifft sich
  16:00 Uhr
↸  Das Logenhaus in Fürth

Rama Dama in St. Lorenz
  10:00 Uhr
↸  St. Lorenz-Kirche

Mit dem E-Bike von 
Oberasbach nach Rom
  17:00 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Lorenz

Abschlusstour Pommersfelden 
– Schloss Weissenstein
  10:00 Uhr
↸  Altes Feuerwehrhaus, 50 m 
links von der St. Lorenz-Kirche
Abschlussgottesdienst
  17:00 Uhr
↸  St. Lorenz-Kirche

OKTOBER

Was ist los

	 Sa., 17. Oktober

Äktschen-Samstag für Kinder
  10:00 - 14:00 Uhr
↸  Gemeindehaus Stephanus
Das ist neu: Alle Kinder Oberas-
bachs und ihre Freunde von 6-10 
Jahren machen Samstags „Äkt-
schen“ im Gemeindehaus. Dann 
gibt es coole Geschichten, fetzige 
Lieder, Spiele, Spaß und sogar ei-
nen kleinen Imbiss. Bei unserem 
ersten Treffen am 17. Oktober bil-
den wir Detektive aus: Wir suchen 
einen Tatort 
auf, sichern 
Spuren und 
Fingerabdrüc-
ke und entlar-
ven den Täter. 
Wer entdeckt 
ihn als erster?
 

Die letzte Ausfahrt der Motor-
radsaison 2026 führt uns in das 
Glanzstück der fränkischen Ba-
rocks nach Schloss Weissenstein 
in Pommersfelden. Es wurde zwi-
schen 1711 und 1718 erbaut. Der 
siebenjährigen Bauzeit folgten 

noch weitere 10 Jahre für den In-
nenausbau. Das prunkvolle Trep-
penhaus, das als Hintergrund für 
das strenge höfi-
sche Empfangsze-
remoniell diente, 
ist mit Fresken 
ausgestattet. Da-
hinter liegt eine 
Grotte. Ihre ein-
zigartige Aus-
schmückung mit Muscheln, Glas, 
Tuffstein, Halbedelsteinen und 
vielem mehr beeindruckt bis heu-
te die Gäste. Der darüber liegen-
de Marmorsaal dient noch heute 
als Fest- und Konzertsaal. Schloss 
Weissenstein hat in seiner 300-jäh-
rigen Geschichte alle Kriege unbe-
schadet überstanden.
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	 Do., 19. November	 So., 8. November

Diesmal soll es bei unserem „Vie-
le-Bilder-Abend“ um Musik ge-
hen - oder besser um Musiker. Wir 
sehen die Bilder, hören die Musik 
und kriegen Informationen über 
die Lebensgeschichte.
Wir beginnen mit einer Brotzeit.
 

Bilder über Bilder - eines am 
anderen
  19:30 Uhr
↸  Gemeindehaus St. Lorenz, 
Bachstr. 8

Konzert mit Wulli und Sonja
  17:00 Uhr (Einlass 16:30 Uhr)
↸  St. Lorenz-Kirche

NOVEMBER

Was ist los

	 Sa., 28. November

Advents-Äktschen
  10:00 - 14:00 Uhr
↸  Gemeindehaus Stephanus

Wieder ist im Gemeindehaus St. 
Stephanus „Äktschen“ für die Kids 
von 6-10 Jahren angesagt. Neben 
einer Wunder-Geschichte lassen 
wir uns vom Zauber des Advents 
anrühren. Wir 
wollen ba-
steln, spielen, 
Spaß haben 
und nicht zu-
letzt auch ei-
nen kleinen 
Imbiss genie-
ßen. 
Was gebastelt 
wurde, findet den Weg auf man-
chen Gabentisch und auf den klei-
nen Adventsmarkt am 1. Advent 
in St. Markus. 

Wenn ein Abend voller Songs und 
Geschichten dich wie gebannt auf 
deinen Stuhl fesselt und du am 
liebsten bleiben möchtest, dann 
warst du bei Wulli & Sonja. Ver-
sprochen! 
Wulli & Sonja heißen im echten 
Leben Thomas „Wulli“ Wullschlä-
ger und Sonja Tonn und ihre Mu-
sik hat mit Schlager exakt nichts 
zu tun. Bei den beiden erwartet 
dich eine geballte Ladung:
Liedermaching • Blues • Jazz • 
JOKE • Folk
Tut auch gar nicht weh. Sie schrei-

ben Songs über das Leben, die 
Liebe und den ganz normalen 
Wahnsinn, mal zum Lachen, mal 
zum Schmunzeln und manchmal 
ist auch ein Tränenkullerer dabei. 
Dazu spielen sie auf Akustikgi-
tarren, Ukulele, und Dingen die 
klingen. Eine unterhaltsame Show 
mit eigenen Songs und Klassikern, 
die man so noch nicht gehört hat. 
Wullis einzigartiges Gitarrenspiel 
ersetzt jede Band und mit Sonjas 
außergewöhnlicher Stimme kom-
biniert: Ein absoluter Hörgenuss.

In der Pause wird es ein kleines 
Catering (Spenden hierfür sind er-
wünscht) geben.
Wir freuen uns über Spenden.
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Evang. Kindergarten St. Stephanus
St.-Stephanus-Str. 2a
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 27 98 17
Fax: (09 11) 6 27 98 65
kita.stephanus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-st-stephanus/
Leitung: Anna-Laura Müller
 
Evang. Kindergarten Regenbogen
Schwabacher Str. 1
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 91 91
Fax: (09 11) 6 69 37 57
kita.regenbogen.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-regenbogen/
Leitung: Stefanie Zottmann
 

Evang. Kinderkrippe 
Kleine Weltentdecker
Kurt-Schumacher-Str. 8
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-30
Fax: (09 11) 9 69 14-39
krippe.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
krippe-st-markus/
Leitung: Nikola Ziegler

Geschäftsführung: Nicole Dietrich
Assistenz: Heike Brückner, Ingrid Frosch
 
Kernarbeitszeit Sekretariat:
Di.: 10.30 - 12.30 Uhr
 
Termine nach Vereinbarung

Evang. Kindertagesstätten-
Verbund Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 4
90522 Oberasbach
Tel.: (0911) 66 97 31 88
kita-verbund.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de

Evang. Kindergarten St. Lorenz
Kirchenplatz 2
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 47 99​
kiga.stlorenz.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/kiga-st-lorenz/
Leitung: Klaudia Krehn
 
Evang. Kindergarten Wilhelm Löhe
Banater Str. 1A
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 6 99 54 16
kiga.wilhelm-loehe.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-wilhelm-löhe/
Leitung: Elke Hammerbacher-Hechel

Evang. Kindergarten St. Markus
Eichenfeldstr. 36
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 9 69 14-20
Fax: (09 11) 9 69 14-14
kiga.markus.oberasbach@elkb.de
www.evkita-oas.de/startseite/
kiga-st-markus/
Leitung: Ines Schwarz

Diakon Thorsten Badewitz
Kurt-Schumacher-Str. 6
90522 Oberasbach
Mobil: (01 76) 89 13 49 70
 
ej.oberasbach@elkb.de
Homepage: www.ej-oberasbach.de

 
Friedhofsweg 5
90522 Oberasbach
Tel.: (09 11) 69 46 51
Fax: (09 11) 6 99 45 65
ds-oberasbach@diakonie-fuerth.de
 
Diakonieverein Oberasbach
St.-Stephanus-Str. 2
www.diakonieverein-oberasbach.de
 
Quartiersmanagement
Renate Schwarz, Tel.: (09 11) 80 19 35 69, 
mobil: (01 76) 45 56 36 69
 

Pfarrerin: Alexandra Büttner
Tel.: 0170-5921147
 alexandra.buettner@elkb.de

Unsere Bankverbindungen:
Ev.Luth.Kirchengemeinde St.Lorenz
Sparkasse Fürth
IBAN: DE80 762500000190140137

Pfarrer: Berthold Kreile

Unsere Bankverbindungen:
Ev.Luth.Kirchengemeinde St. Markus
Sparkasse Fürth, BIC: BYLADEM1SFU
IBAN: DE88 7625 0000 0000 6294 44

Pfarrer: Thomas Meister
Tel.: 0911 - 691577

Unsere Bankverbindungen:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Unterasbach 
St. Stephanus
IBAN DE64 7625 0000 0000 1311 02

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Lorenz-Oberasbach
Kirchenplatz 3
90522 Oberasbach

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Markus-Altenberg
Markusweg 2
90522 Oberasbach

Evang.-Luth. Kirchengemeinde
St. Stephanus-Unterasbach/
Kreutles
St.-Stephanus-Str. 2
90522 Oberasbach

St. Lorenz

Kindertagesstätten

Evang. Jugend Oberasbach

Diakoniestation Oberasbach

St. Lorenz

St. Markus

St. Markus

St. Stephanus

St. Stephanus

v. l. n. r.: Thorsten Badewitz, Thomas Meister, 
Berthold Kreile, Alexandra Büttner

Bürozeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 10:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch von 15:30 - 17:30 Uhr 
 
Neue Telefonnummer: 0911 – 47752660
 
Pfarramtssekretärinnen: 
Roswitha Meier und Bernadette Schmidt

Neues gemeinsames Büro in der MarkuskircheNeues gemeinsames Büro in der Markuskirche

 pfarramt.stlorenz.oberasbach@elkb.de

 pfarramt.stmarkus-oberasbach@elkb.de

 pfarramt.stephanus.oberasbach@elkb.de

(Markusweg 4)



Kreise & Gruppen 15

Algebrass (Posaunenchor)
 Probe Montag, 19:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Stephanus, 
Gebersdorf

Altenberger MarkusChor
 Montag, 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus 
 Fr. Hammerbacher
  6 99 90 87

Besuchsdienst St. Markus
 Montag, 26. Okt,. 18:30 Uhr
30. Nov., 18:00 Uhr
↸ Gemeindehaus
 Werner Huber
 69 19 17

Frauenkreis St. Markus
 Dienstag, 14:00 Uhr 
06. + 20. Okt.,
03. + 17. Nov.,
↸ Gemeindehaus
 Barbara Becker   69 28 03
 Erika Gewinner   69 60 32

Frauentreff St. Markus
 Mittwoch, 21. Okt. 15:00 Uhr
Führung im Museum für Frauenkultur
↸ Treffpunkt: ca 14:15 Uhr am 
Gemeindehaus
 Mittwoch, 18. Nov. 15:30 Uhr
Führung in den Lochgefängnissen  
↸ Treffpunkt ca 14:15 Uhr
am Gemeindehaus
 Informationen und Anmeldung bei:
Ilse Helmer  6 99 50 05

Krabbelgruppe
 Mittwoch von 9:30 - 11:00 Uhr; 
↸ Gemeindehaus St. Markus - EG
 Kristina Petto   93 16 21 36
 Anja Heinl   0176 / 88 06 60 62

Spieleabend
 Dienstag,13.10. + Mittwoch, 4.11.,
jeweils 19:00 - 21:00 Uhr
↸ Gemeindehaus St. Markus
 spieleabend-in-markus@franken-online.de

 Hannelore Walter und Roland Geßl

Weltladengruppe Oberasbach
 Verkauf Montag, 15:00 - 18:00 Uhr, 
↸ ehem. Pfarrbüro, Markusweg 2
und Sonntag, wenn Kirchencafé ist
 Heidi Eisner
 0152 / 25 91 30 97

Chorenzo
 Montag nach Terminabsprache/Pro-
benplan
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
 Christine Winning

Familienkreis
 monatlich Sonntagnachmittag 
Infos über das Pfarrbüro
 Michaela Zaiser

Förderkreis Kirchensanierung
 Mittwoch, 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
Infos: Pfrin Büttner

Frauenkreis
 Montag, jeden 3. Montag, 14:00 Uhr
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
 Ingrid Frosch
  69 32 03

Eltern Kind Treff
 Freitag, 9:30 Uhr bis ca. 11:00 Uhr
 Roswitha Meier
 69 21 41

Kirchenvorstandssitzungen
 Montag, 12.10., 16.11., 19:35 Uhr
↸ Gemeindehaus St. Lorenz 1. Stock

Mann trifft sich
Info bei  „Was ist los“
 Jörg Hümbs 
 69 68 80 

Posaunenchor
 Dienstag, 20:00 Uhr, 
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
 Christian Barthel

Spirit-Touren
INFO bei „Was ist los“
Kontakt: Uwe Müller
https://spirit-touren.de

Stricktreff
↸ Gemeindehaus Bachstr. 8
Infos: Roswitha Meier
im Pfarrbüro

Besuchsdienstteam
 Margit Möttingdörfer      69 27 85

Frauenkreis
 Mittwoch, 14.10., 14:00 Uhr 
 Mittwoch., 11.11., 14:00 Uhr
Bitte denkt an die Oberasbacher Tafel!
↸ Gemeindehaus
 Margit Möttingdörfer      69 27 85

Kindergottesdienst   
 Sonntag,  11.10., 25.10., 8.11., 22.11., 
10:00 Uhr
 kigo-st-stephanus@gmx.de

Kirchenvorstand
 Mittwoch, 20.10., 19.11., 19:30 Uhr
↸ Gemeindehaus

Krabbelgruppe
 Mittwoch, 15:00 - 16:30 Uhr
↸ Gemeindehaus
 Anita Böhm
 0152 3105 4294

Krea(k)tivkreis   
 Dienstag, 19:30 Uhr, 
↸ Gemeindehaus
 Anja Kugler     6 99 40 22

Männertreff  
 Montag, 5.10. und 2.11., 19:00 Uhr
↸ Gemeindehaus
 Klaus Heinrich       69 31 49

Oberasbacher Gospelchor
 Mittwoch, 7.10., 14.10., 21.10., 28.10., 
4.11., 18.11., 25.11., 19:45 Uhr
 Leitung: Matthias Bosniak
www.oberasbacher-gospelchor.de
 
Selbsthilfegruppe AGUS 
(Gruppe für Suizidangehörige)
 Dienstag, 13.10. und 10.11., 
19:00 - 21:00 Uhr
↸ Gemeindehaus
 S. Meyerhöfer
 fuerth@agus-selbsthilfe.de
 
Spieleabend
 Freitag, 2.10. und 13.11., 19:00 Uhr
↸ Gemeindehaus
 Thomas Meister
 69 15 77
   
Für detaillierte Informationen bitten wir um 
Kontaktaufnahme mit den Kursleitern/innen 
bzw. dem Pfarrbüro. Unser Gemeindehaus ist 
in der St.-Stephanus-Str. 4.

St. Lorenz St. Markus St. Stephanus

Alle Infos, die 

Du brauchst:

ej-oberasbach.de



Gottesdienste

   9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und dem Posaunenchor 
anschl. Kirchencafé

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst für alle Genera-
tionen mit Kindergarten und 
Markus-Chor

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst 
für Groß und Klein

Büttner und 
Team

10:00 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst

Hessenauer

10:00 Uhr Gottesdienst zum Männer-
sonntag anschl. Kirchencafé

Meister

  9:30 Uhr Gottesdienst anlässlich des 
Posaunenchorjubiläums und 
anschließendem Sektempfang

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Kreile

10:00 Uhr

10:00 Uhr

Kindergottesdienst
Gemeindehaus St. Stephanus
Gottesdienst mit persönlicher 
Segnung

KiGo-Team

Meister

19:00 Uhr meditativer Abendgottesdienst 
mit persönlicher Segnung

Büttner

18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Kreile

  9:30 Uhr Gottesdienst mit Verlesen der 
Namen der Verstorbenen

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an 
die Verstorbenen
anschl. Kirchencafé

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst: mit persönlicher 
Segnung, anschl. Kirchencafé
Kindergottesdienst

Meister

10:00 Uhr Gottesdienst zum einjährigen 
Pfarreifest

19:00 Uhr Nacht der Lichter Meister/Team

  9:30 Uhr Gottesdienst Brückner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Kreile

10:00 Uhr Friedensgottesdienst
Kindergottesdienst Gemeinde-
haus St. Stephanus

Meister
KiGo-Team

  9:30 Uhr Gottesdienst - entfällt

10:00 Uhr Gottesdienst Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Meister

16:00 Uhr ökumenische Friedhofsandacht Büttner /
Forman

  9:30 Uhr Gottesdienst mit anschließ. 
Kranzniederlegung auf dem 
Kirchhof zum Volkstrauertag

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst Krause

  9:30 Uhr Gottesdienst mit Chorenzo Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Ihlo

10:00 Uhr  Gottesdienst Meister

19:00 Uhr Hubertus-Gottesdienst Büttner

  9:30 Uhr Gottesdienst mit dem Anwan-
dener Männerchor

Büttner

10:00 Uhr Gottesdienst
anschl. Kirchencafé

Kreile

10:00 Uhr Gottesdienst
Kindergottesdienst

Meister
KiGo-Team

Sonntag, 4.10. • Erntedank

Sonntag, 8.11. • Drittl.S.d.Kj.

Sonntag, 1.11. • 22. So. n. Trinitatis

Sonntag, 15.11. • Vorletzter Sonntag d. Kj.

Mittwoch, 18.11. • Buß-und Bettag

Sonntag, 22.11. • Ewigkeitssonntag

Sonntag, 29.11. • 1. Advent (dreifarbig)

Samstag, 14.11. 

Sonntag, 6.12. • 2. Advent/Nikolaustag

Freitag, 30.10.
 

Sonntag, 11.10. • 19. So. n. Trinitatis

Sonntag, 18.10. • 20. So. n. Trinitatis

Sonntag, 25.10. • 21. So. n. Trinitatis

GOTTESDIENSTE OKTOBER GOTTESDIENSTE NOVEMBER

GOTTESDIENSTE DEZEMBER

St. Markus St. StephanusSt. Lorenz
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